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Der Wachstumstand der Beben Anfang Juni 1962

Die Reben kamen gut durch den Winter. Auch durch Frühjahrsfröste ent­
standen nur in einigen wenigen Weinberglagen mittlere bis starke Frost­
schäden. Die Winterfeuchtigkeit war ausreichend, der Witterungsverlauf 

in den Frühjahrsmonaten in 70^ ungünstig und in 30^ der Weinbaugemeinden 

normal. Infolge der zu kalten Witterung trieben die Reben sehr spät aus. 
Gleichwohl war der Austrieb in 40^ der Bestände gut, in 60^ mittelmäßig. 

Im Vorjahr verzeichnete man noch einen etwas besseren Austrieb, obwohl 
die Holzreife nicht ganz so gut war wie in diesem Jahr.

Die Pflegearbeiten sind trotz des nassen Maiwetters in 85^ der Bestände 

vollständig durchgeführt. Der Wachstumstand ist nach dem Urteil der Sach­
verständigen gut bis zufriedenstellend. Die Lage ist, wenn man von einigen 

kleineren Weinbaugebieten absieht, ziemlich einheitlich, obwohl die Aus­
sichten in den südbadischen etwas günstiger sind als in den nordbadischen 

und dort etwas besser als in den nordwürttembergischen Weinbaugebieten.

Die meisten Bestände verzeichneten im Mai noch keinen Befall durch 

Pflanzenkrankheiten und -Schädlinge. In der Fälle traten die Rote 

Spinne, in 10^ der Bestände die Kräuselmilbe so stark auf, daß Ertrags­

einbußen zu befürchten sind.

Nacfidruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Schäden durch Spätfröste, Holzreife und Austrieb der Reben Anfang Juni 1962

Den Austrieb der RebenDie HolzreifeSchäden durch Spätfröste 
(Frühjährsfröste) von 100 ha 
ertragfähiger Rebfläche ha

Kreis
bezeichneten % der Berichterstatter alsR^ierungsbezirk

mittel schlechtschlecht gut mittelmittlere starke gutschwacheLand keine

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn

66 2747 53 767 626 1
100100100

Ulm
Lancfcreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 
Schwäb. Gmünd 
Schwäb, Hall

8350 1710 5083 ir

100100100

56 4246 54 299 1
82 1855 45397

10O50 5060 40
3 72 253 50 47100

6325 12 2575100
17 33 50 1764 17 666 1515

4 177958 42100

Ulm
4637 63 5498 2Vaihingen

Waiblingen 14 72 1422 9 9163 87
66 2955 53 1 4493 3Nordwürttemberg 1

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim

Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

10010095 5
100100100

73 2753 40793 5 11
7525100100
54 46317 62100
75 2537 63392 5
63 3713 37 5098 2
50 5050 50100

435743 5799 1
22 7239 61 6100

42342 555895 5
4450 3 533 4797 2 0Nordbaden 1
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Noch: Schäden durch Spätfröste, Holzrelfe und Austrieb der Reben Anfang Juni 1962

Den Austrieb der RebenSchäden durch Spätfröste 
(Frühjahrsfröste) von 100 ha 

ertragfähiger. Rebfläche....... ha

Die Holzreife
Kreis

% dw Berichterstatter alsbezeiebneten • • • /Regierungsbezirk
mittel schlechtschlechtmittel gutgutstarkeschwache mittlerekeineLand

Stadtkreise 
Freiburg 
Baden - Baden 

Land< reise

W10090 10
100100100

5A467723Böhl
Donaueschingen 
Emmendingen 
Frei bürg 
Hochschwarzwald

6139722893 6 1
5740323 77.3 196

505010098 2Kehl
33671008 121070Konstanz

Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wo1 fach

4753712998 2
593582 618892
811923 7798 2

33 678119tX) .
5050 5050100

25755050397

336767331387

39 5976 2240097 3Südbaden

Landkreise
Balingen
Biberach

100505090 10Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
Hünsingen
Ravensburg
Raitlingen
Rottwei 1
Saulgau
Siparingen
T ettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

67336733255520

■KM1003070
501783 3317661024

10010095 5

39 467723 1530 3128 11Südwürttemberg-Hohenz. 

Baden - Württemberg 

Anfang Juni 1961

43543613811 2394
485156 10 440100
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Wachstumstand der Reben Anfang Juni 1962

Anfang Anfang Anfang Anfang Durchführung der 
PflegearbeitenUeinbaugebiet

Regierungsbezirk
Juni Juni Juni Juni
1959 1960 1961 1962 in %

Land
Begutachtungsziffem 1) vollständig unvollständig

Oberes Neckartal 2,0 3.1 A,0 83 17
3.1Unteres Neckartal 2.3 2.4 2.6 95 5

3.2Renstal

Enztal

Zabergäu

Kocher, und Jagsttal 

Taubergegend

2.7 1.7 2.6 95 5

3.2 2.4 2.4 2.9 96 4
2.9 2.6 2.2 2.4 86 14
3.2 2.2 2.6 2.7 80 20

3.4 3.5 2.8 1002.1
3.0 2.3Nordwürttemberg 2.4 2.7 92 8

3.0Tauber- und Maintal 2.5 2.4 69 312.5
Neckar- und Jagsttal 

BergstraBe 

Kraichgau '

Pfinz-, Enz- und Albtal

2.8 2.5 2.1 2.7 78 22
2.7 2.5 2,4 2.6 82 18
3.0 342.5 2.3 2.4 66

-I 2.7 932.9 2.2 2.2 7

2.8 2.3Nordbadoi 2.5 2.5 74 26

2.3 1.8 2.6 2.0 100Seegegend 

Oberes Rheintal 

Markgräflerland 

Kaiserstuhl 

Breisgau

Ortenau und Bühlergegend

2.7 5.0 2.02.5 100
1.8 3.0 2.3 232.4 77

782.1 1.7 2.5 2.4 22
2.5 1.9 2.6 2.3 84 16
2.4 131.6 2.5 2.1 87

2.3 1.8 2.6 2,3 83Südbaden 17

3.1 2,0 3,5Oberes Neckartal 

Enztal

Bodenseegebiet: (Tettnang, Exclave 
Bruderhof-Hohentwiel)

2,7 100
3.0 4,3 2.0 2,8 100

2,0 2.0 2,0 1002.1

3.0 2.6 3.3 100Südwürtteoiberg - Hohenzollem 2,4

85Baden - Hürttenberg 2,7 2,1 2.5 2.5 15

1) Noten : 1,0 « sehr gut » mehr als 3/4 Herbst, 2,0 • gut ■ mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 3,0 • mittel 

4,0 « gering . 1/4 bis l/2 Herbst, 5,0 • sehr gering . weniger als 1/4 Herbst.

1/2 Hrbst,
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Berichtigung

Im Agrardienst 18, G II 4 vom 26. Juni 1962 

"Der Wachstumstand der Reben Anfang Juni 1962" 

muß es in der Kopfleiste heißen:

auf Seite 96 und Seite 97

unter "Holzreife" tind "Austrieb der Reben"

schlecht / mittel / gut
gut / mittel / schlechtstatt

Die Reihenfolge der Zahlenspalten bleibt jedoch
unverändert.

Durch ein drucktechnisches Versehen ist auf Seite 96
unter "Schäden durch Spätfröste —" im Kreis Backnang 

in der Spalte "schwache" die Zahl 7 nicht in Er­
scheinung getreten.




